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Der Wohl-Edle und Wohl-Gelahrte Herr/
Als

M n ge g

der Stadt-Schulen zu Wernigerod

Sum Mrediger der Einnci nheden eneie zun Ehhiercle
en wordenIn gedachter Schule den 13. Decembr. des zu Ende lauffenden 1719. Jahrs

Sein VALETE mathhte/In nachgeſetztenZeilen als einem document der gepflegenen

Von
E. F. Exchutzen Rectore Vh

MADRIGAL.

Gewiß in GOtt geſchickte Leute macht
Und in der Welt/ mehr als erkannt wird/ tzt

lunntRurcht des NVrrn SOLIDESMiſen:
Vin Vortrag den der Witz zum usfluß hat;

Gemuth das ohn Mbſicht gefl ſu/
Unnd ein durch die Gedult verſtuhlter Kinn
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Denn fältt das letzterr dahin/
So hat das Srſte ſchwerlich ſtatt.

Wie viel du nun, mein Frreund hierin geleiſtet/
So lang duh d Fchl
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Beym Abſchied an dem auſern Pfoſt der Thur
Davon ein Zeugniß geben.
 —S—„



v47]

1 V

B—

n

ſe

S—

2*1






	Der Wohl-Qualificirte Schul-Mann, Wurde, Als Der Wohl-Edle und Wohl-Gelahrte Herr, Herr Urbanus Fleischer, Bißhero Wohl-meritirter Con-Rector der Stadt-Schulen zu Wernigeroda, Nachdem Derselbe Christlicher Ordnung gemäß Zum Prediger der Evangelisch-Lutherischen Gemeine zum Schiercke beruffen worden, Jn gedachter Schule den 13. Decembr. des zu Ende lauffenden 1719. Jahrs Sein Valete machte, Jn nachgesetzten Zeilen als einem document der gepflogenen Freundschafft kürtzlich erwogen Von E. F. Schützen, Rectore
	Abschnitt
	[Seite 3]
	[Gedicht]
	[Seite]
	[Leerseite]



